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I Wenn Sie Hypotheken, Regienmgs Bonds', Depositen-- f

Zertifikate oder Geld haben, um in unseren Vorzugs' : 1
Aktien anzulegen wnn schreiben Sie uns und wir wer - f:

1 - den Sie einladen, nach unserer Office zu kommen, ohne -

welche Unkosten, oder ein Angestellter dieser Gesell' 1
schüft wird zu Ihnen kommen, ? - . 9.
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Nach AuLtobung deS osfiziellen
Donnerwetters war Tübingen wie
der ruhiger geworden. Er lachte
sogar vor sich hin. während er an
die umständliche Prozedur dcZ Wa
schenS ging, die stets niit einer Ue
berschwemmung deS Schlafzimmers
endete. Ganze Fluten sprudelten
umhcrz die Cyklopengestalt dc5 Ba
ronS neigte sich über den Wasche

tisch, und au? den Schwäinmcn, die
er in den beiden Handen hielt und
iibcr den Nacken ausdrückte, plat
scherte da Wasser in dicken Stroh
len herab. Haar und Bart rie-

selte, und dabei pustete und stöhnte
der Baron und hielt ununtcrbro
chen Selbstgespräche. Die Erd
beergeschichte belustigte ihn doch; er
liebte dergleichen, wenn er auch
darüber räsonierte. Eleonore hat
te ganz recht: die Dikte schlug nach
ihm sie war ganz Tübingensch.
Ein tolleS Mädel, aber öiasse in ihr.

'Die Jungen waren genau so un
bändig bis auf Max, den Aelte
sten in dem sak noch etwaS don
der Teupcnschen Diplomatie. . . .

Der Storch war dreimal bei Tü
bingcn zu Gaste gewesen, ober im
mer in Welten Zwischcnräunien.
Max war achtundzwanzig Jahre alt;
zehn Jahre spater hatte Benedikte

zum erstenmal die Sonne über Ho
hen'Kraah ausgehen sehen, Und wie
derum acht Jahre danach waren
die Zwillinge eingetroffen. Da
hatte der dicke Tübingen ober einen
Schreck bekommen. Auf einen so

reichen HimmelLsegen war er nicht
vorbereitet gewesen. Drei Jun
gen war ein bißchen viel, zumal
er sich nur auf zwei eingerichtet
hatte. Ma? sollte Hohen'Kraatz
erhalten, daö Majorat war, und der
zweite, sallS noch ein zweiter kmne,
das ponmwrsche Gut Trake, da?
durch die TeupenZ an die Fami
lie gefallen war. Nun war aller
dingö der zweite glücklich eingctrof'
fcn, mit ihm zugleich aber auch
noch ein dritter, und dicö Ge
schchniS verschob die ganzen Väter'
ckxn Pläne. Es war so wie, fo
eine ziemlich verwickelte Sache mit
der Feststellung des Erstgcburts
recht bei den Zwillingen. Zwi-
lchen der Geburt der beiden lag ei
ns Zeitspanne von etwa zwölf Mi
nuten, aber die Jungen hatten sich

im Wicgcalter so täuschend ähnlich
gesehen, daß sich schon nach der er
sten halben Stunde ein Zweifel dar
über erhob, wer der um zwölf Minu
ten ältere sei. Later und Gros;
bater behaupteten, Dieter sei c?, die
Mutter schwor dagegen auf Bernd,
und die Hebamme wußte gar nicht
Bescheid und wurde noch ange
schnauzt, weil sie bei einer so wichti

gen Sache nicht ein CrkcnnungSzei
chen gemerkt hatte. Vorläufig wur
den die Knaben recht im Hause er
zogen, sollten dann nach Liegnitz auf
die Ritterakademie und später Offi
ziere werden. Alles übrige würde
sich schon sinden.

Baron Tübingen' hatte Nunmehr
sein Toilette vollendete Sie war
mehr als einfach. - Tübingen gab
auf feinen äußeren' Menschen gar
nichts, zum steten Aerger seiner Frau,
die die philosophische Verachtung
deS glänzenden Scheins durchaus
nicht zu teilen vermochte. Er trug
gewöhnlich ri und so auch jetzt --i

eine schon ziemlich schäbig gewordene
Lodenjoppe von unbestimmter Far
be, in deren weiten Taschen er Ms
ein ganzes Arsenal verschiedenartiger
Gegenstände barg: zum Beispiel ein
Taschenmesser, daS wie ein Hirsch

sängcr aussah, eine kleine Garteii
schere, eine Tabaksdose auS Buchs

bäum, ein Sacktuch von roter Farbe
und kolossalem Uinfanae. eine ab
genutzte Zigarrentasche mit langen
gelben und merkwürdig fleckigen
Holländern zuweilen auch Kar
toffelproben, Patronenhülsen, und
Papierpfropfen, Zündhölzerschachteln,
eine Hundevseife, dazu den Briefein

gang deS TageS und die. Morgen-zeitung-
,

dann und wann auch einen
Hirschkäfer für Bernd odek einen
Laubfrosch für Dieter: kurzum, die
Taschen dicseS FlauZchrockS, den nur
StuppS reinigen durfte, glichen stctS
eincin Museum oder der Bude eineS

WanderkrsmerZ, in der alles Mög
lichs vertreten ist. ;,.i--
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ES hat eine kleine Szene gegeben.
DaZ Gesicht deS .Httktt" spielt in
allen Farben. Seufzend meint er,
indem er sich die grün-roth'bla- ue

Wange halt: '.EI ist wirklich wi,
Nach einem Gewitter, teilt kommt de,

Regenbogen heraus! -

Schlau. Frau (bei Delika

tessenhiindlery:, Warum hast Duden
den Diener dei BaronS. ehe Du ihm
die Waaren gabst, so genau ausge,
fragt, 'wer, allel zu dem Coup
kommt?" --- Händler! .Weil ick

daraui ersehe, ob er so diel gepumpt
bekommt, um Mich nach dem' Eoupn
ßu bezahle!', ' df--;-

3ft dttEltt.W Kundin!i

Ach, bat ist mir riesig
'
fatal, ick,

habe meine Börse bttaeffea." Bn
kauferin: AS gnöoiat Frau, dai
macht doch nicht, bezahlen Ei nitch.
sie Mal." 'Kundin: .Wnn ich

nun aber MK morgen sterbe s"

Berkausnin: Jed bitt Sie. dann ip
dsch auch iebt viklnlsien

1;

dje don icm NebraLka Zweig, bei
abgesandt wurde.
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-- Wörterbücher, Briefsteller. Gesetz,
bücher, Gedichte, Kochbücher, Dok-metsch-

Liederbuch, Sprachmeister.
Bewerbungsbriefe, Amerikanisches
Bnkgenecht Gesehbuch, Geschäfts,
briefsteller. clektrizität. Doktorbuch,
Amerikanischer Geflügelzüchter, Gar
tenbuch, Grasbau. Milchwirtschaft.
Bäckerrezeptbuchrr, Ingenieur, Ma
schinistenbuch. Deutsch.Amerikanische
Kalender. Schreibt für Gratispro
spekte.
Charles Kallmeher Publishing Co.,
205 East 45. Str.. New .York, N. F.
Glück bringende Tranringe bei Vro

degaards, 16. und Douglas Str.
Möbcl-Nepcratu- r.

Omaha iZurniture Nepair WorkZ;
2965 Farnam St., Telcpohue Hur
ney 1062. Adolph Karaus, Besitzer. ,

Roman lioii Fkdor
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(2. Fortsetzung.)
Sie" blieben dann auch nicht ä,i8.

Tkudchen begann uerlt m Wirrnis.

fcn, dann ii röcheln und hierauf
,u ächzen und krampfhaft n schlucken

uno xioucy sprang sie mit ei
nein azrcl aus dem Bette.

Zu Hilfe! Tikte 'My
I vusel az tcrte ich muß
sterben! . . . '

Im Zimmer nebenan wurde cZ

lebendig. SchreckttiKbleich sllirzte
Miß V.'elly herbei? Bencditte hatte
sich nur ausgerichtet und machte ein
harmlos verwundertes Gekickt.

"Fo? God' Bake; Jammers
die kleine Engländerin und starrte
Trudchcn an, als ob sie einen Geis
vor sich sehe; Trudi, was hast du
gemacht ?i"

Trudchcn stand am Wasckztisch,

hatte sich ein GlaS mit Wasser ge
füllt und gurgelte in allen Tonar
ten, wobei sie mit beiden Armen
winkte.

Labt mich!" schrie sie zwischen
durch, ich Mb' sie wieder 'rnus
kriccicn ich sterbe - o Gott,
0 Gott, Gott! r-- Schlagen Sie
mich auf den Rücken, Miß Nclly
dn auch, Tille ich habe eine
Fledermaus verschluckt oder einen
Maikäfer ober ich glaube o
Gott, o Eott, o Gott! rS war
eine junge ZZlederiauZ ! Gebt mir
noch mehr Wasser " :

Nein, Milk!" rief !Mtj aufgc.
regt, heiße Milk!" . . . Eis
sprang an die Klingelschnur Und

begann zu liiuien. Milk mus; rZ

sein! Ganz hcid das tötek daZ
Moitier!" . . . '

Der grelle Ton der Klingel rief
Sturm. Es wurde lebhaft w
Schlosse.

Nun bekam es auch Äencdikte mit
der Angst. Einen solchen Lärm
hatte sie nicht erwartet. Sie konnte
sich auf Ctubenarret gefaxt machen.

schrei doch nicht so, Trudcl!"
rkef sie. Nelly Allmächtiger
hör' bloß mit dem Geklingel auf!
EZ war ja nur eine Erdbeere

.Nein!" kreischte Trudckcn ? uiu
griff wieder zi,m Wasserglase; ich

spür' es es war doch ein llüfer
er krabbelt im Mögen er will

wieder 'rauö "

Bringen Sie heiße Milk!" be

ahl Mig' Nclly "durch die geöjf
nete Tür den beiden herbeigeeilten
Zofen: so vielHcibe 2!ilk. als da

' ' "sei "
' Unsinnl""schr!e Venedig däzwi'
fchcn, nun auch auZ dem Bette
springend, ,',ti war ja doch nur ein

Scherz von mir! Ich habe Trudchen
eine Erdbeere in den Mund 'ge
stopft da liegen ja noch die an
dcrnl Seid doch nicht dcrrücktl"

Jetzt öffnete sich mit raschem Nuck

die Limmertür und Frau von Tu
dingen trat ein, noch in der weißen

,Nachthaube und einem weiten
Schlafrock ouö verflossenem blauem
Samt.

Um EotteS willen. Kinder!"
stammelte sie, wa? ist denn loö?!..

Trudchen ' hatte sich aus einen

Stuhl gesetzt, schluckte noch immer
und weinte dabei. Venedikte sah sehr
betrübt auS und Miß Nelly hatte
sich hinter die Tür ihres Kabinetts

zurückgezogen. Keine antwortete.
te

WaS los ist?," fragte die Ba
ronin nochmals.' Trudchen, liebes
Kind, WaS weinen Sie denn?
Benedikte,' was hat es gegeben?.? '

Beide Angeredete senkten nur die

Kopse. Nun aber wurde Frau von

Tübingen ungeduldig; siö ahnte be

reitS, daß Bettedikte wahrscheinlich
wieder einen Unfug gemacht ho
den würde. '

.Mid Nellyl" rief' sie' mit erho-

bener Stimme,' ich 'will' wissen,
WaS hier für Spektakel gewesen ist!

Sie müssen ihn doch auch gehört ha
den!" '

Jawohl, Frau Baronin ant
wertete Nelly auS dem Nebenzim
mer? Fräulein Truds hat geglaubt,
dak sie ein Käfervieh verschluckt ha
ben solle, aber e! war kein solches

ES war bloß eine Erdbeere
setzte Benedikte sehr kleinlmit hinzu.
.Mamachen, ich habe einen Witz ge
macht, weil Trudchen immer mit

jfnem Mund schläft " -

Zum Glück erdröhnte in diesem

Augenblick der donnernde .Weckrus
deS großen GongZ unten im HauS
slur und verschlang teilweise die

Sttaspredigt der Mama. Aber doch

nur teilweise. Man hörte, wie sie

über die Witz BenediktcS dachte Und

sie vom Standpunkte der guten Er
ziehung wie insbesondere von dem

adliger runoiae aus reqr yeroe
beurteilte. ES sei einer jungen
Dame auZ vornehmöm Haus nicht

würdig, sagte sie, eine Schlafenden
Srdbeeren in den Mund ,u stopsen;

. denn ganz abgesehen davon, das)

dadurch leicht Störungen in der

Luftröhre vorkommen könnten, be

. kund ein solches Tun auch einen
i acherökdentlichen .Mangel an Te
'likatesse und an weiblichem Zart

gefühl. Freilich bet Benedikte

opMerz' man S.ider TotteS.iUmcr

vergeblich an Zartsinn und Weib

lichkeit; sie werde a,ch wohl niemalZ
auS den Kinderschuhen herauskom
mcn, und vor allen Dingen: welch
ein entsetzlich schlechte? Beispiel ge
be sie sortgesetzt ihren beiden Brü
drnl , . . ,

Die ?!ede wahrte lange, war
viel mit Fremdwörtern gespickt und
wurde in strengem Tons vorgctra
gen?' durch den ober immer etwas
wie eine leise und zärtliche Sorge
zitterte. Benedikte, die anfangs
noch den Mund trotzig und mau
lcnd verzogen, aufrecht im Bette
sitzen geblieben war, wurde von
Satz zu Satz kleiner, sank völlig
in sich zusammen Und kroch schließ
lich unter die Decke, WaS die Ma
ma für ein gutcS Anzeichen kegln
tiendcr Scham und Neue hielt.
Denn nun hielt sie in ihrer Straf,
predigt tnne ,und wandte sich an
Trudckcn. an der ilir erst iekt die
Geheimnisse der Nachttoilctte. der
Puder, die Handschuhe und die

Papllloten, au fielen. WaS sie in
ncrlich von neuem entsetzte, denn
sie hatte daS Apothckcrstochterchen
stctÄ siie einen AuLbund von Tu
gcnd und Wohlcrzogenheit gchal
ten. Aber sie sagte nichts, zumal
cS nunmehr draußen aus der Diele
cberrnalZ lebendig wurde. Man vc?

nahm die polternde , Stimme, dcö

BaronS Tübingetr, der eben

falls wissen wollte, waS daS für ein
Geschrei in den Zimmern der
Mädchen gewesen fei, und dazwischen
daS beruhigende Organ deS alten
Grafen Tcupen sowie das Jndia
nergebrüll der in ihrer Morgen
ruhe gestörten beiden Jungot.

Nun zieht euch an!" sagte Frau
von Tübingen und trat auf die

Diele zurück, wo ihr Vater und
Gatte entgegenstürzten, während
Bernd und Dietrich im Hemds un
ter ihrer Zin'mcrtür standen,
gleichfalls neugierig darauf, zu er
fahren, was cS denn nun eigent-
lich gegeben habe. Die beiden

zehnjährigen Buben eö waren
Zwillinge erhoben von neuem
ein fürchterliches Geschrei, als die

Mutter die Geschichte von der Erd
beere erzählte, und lachten dabei

auS vollem Halse; der Baron aber
war sehr ärgerlich.

' ES ist nicht zu 'glauben!"
schimpfte er. Eine Erdbeere! Und
in deit Mund, sagst du? Direkt in
den Mund?! So eine infame Ran

gel Wenn die Tnide nun erstickt

wäre? ES ist schon mal ein Mann
an einem Pfirsichkertt erstickt. DaS
geht nicht fo weiter mit der Dikte.

Eleonore! Ich steck' sie noch jetzt in
eine Pension. Sie hat immer nur
Flausen im Kopsl"

'

Von wem hat sie sie denn, '
lie

der Eberhard?" ,

Vielleicht von mir? Hahahaha
na ja, nun krieg' ich et wieder!

Wenn die Kinder ungezogen ge
-- esen sind ist regelmäßig der Va
ter daran Schuld. Aber du bist
die Mutter, .. Eleonore, und
wenn

Ter alte Teichen, dessen zierli
che Greisengestalt ein alter, fahl
gelber Schlafrock umschlotterte, er
hob beschwörend die Hände.

Keinen Zank, Kinder ich bit
euch!" ''?"',
Lieber Papa, du wirst einsehen,

das; eZ so nicht weiter geht. Man
wächst mir über den Kopf. Miß
Nelly ist nicht die richtige Leite

rin sür Tikte. Ich habe eine
Alte und Würdige haben wollen "

Lieber Eberhard, das kenn' .ich.
Die wär' nicht vier Wochen geblie
den. Du respektierst daS Alter
ebensowenig " "

Keinen Zank,' Kinöer-'ic- h

bitte euch!" '
Liebee Papa,"e5 handelt sich um

keinen Zank, sondern um eine AuS

einandersetzung. Um eine ganz
einfache Auseinandersetzung. ,Die
ter und Bernd sind nun schon 'wie
der vier, Wochen ohne Hausieh
rm

Weil dir der ketzts zu die! alte
Geschichte lehrte "

Nein weil er die nicht fein ge
mist- war! Weil er immer mit dein

Messer ükk DaS hätte man ihm aber
abgewöhnen können "

Graf Teupen erhob wieder die
Hände. ,

Ist eS denn notig, datz daS al
leS auf der Diele besprochen wird!?"
klagte er, seinen Schlafrock über
den Leib, ziehend. .Erstensmal
werden wir uns auf den Tod er
kalten und Gott, KaS schreien
die Jungen!" unterbrach er sich,

hielt sich die Ohren zu und eilte

beflügelten FußeS davon.

Tübingen stürmt in daS Zim
,ner der Zwillinge, die sich damit
beschäftigten, während deS Anklei
dens KriegStänze aufzuführen, don
nerte gewaltig loS, nahm die Jun
gen an die Ohren und kehrte dann
endlich in fein eigenes Schlafge
mach zurück, daZ neben dem der
Baronin am Ende eines lang,,
WMSNLlis.r die Diel im

Wir haben jetzt eintausend vierhundert!
Aktieninhaber in Nebraskä

.'V; ., V. .., '

1

f Zeder Zager u. Sports- -

mann
I sollte sofort um unsere neue, reich il

lustrierte Preisliste schreiben. Frei
für leoen.

Karl Schwarz, Tierausstopfor
419 siidl 13. Str., Omaha, Nrbraöka
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Letz CNß, Präsident. 'DSW
Waterls Creamerh Copntz)MH

Omaha, Nebrasks.
I I

E I Ich mochte gern wettere onnzeiyemn ser. eine wilage n öser . Gesellschaft haben. I
,

? "v '""JitWirt' Z vfc. I ...

3 Name . . V . . .'..V.V.'i .'.C; : .... .. . :sy B
1 lTt' ' - IV7 W ;" vr r.i.'jt"' . I

mmm mmm mmm mmm mmmm . a

iiifiiiiiiiiiixuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiitniisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiili

MMiÄlSÄlMMWWSlWASIWlW

Willkckn Sternberg
l Deutscher Advokat

mer 950-95-4 Omaha National
Bcmk.Gcbäude.

DouglaS S62. Omaha, Ncör.

WÄÄÄÄÄWlÄÄÄMlM!IlÄiÄÄiM

h s. Hülse C. S. T. Riepen

JLSE & RIEPEN
atsche Leichenbeflatter

Telephon: DouglaS 1226

sudl. 1. Ctr. Omaha, Nebr.
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da Chicago' Musical Col.
leae mit böchltm Ebren und

! erbielt aoldme Snerken- -
Z mmizSmedaUle.
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Valdridae Block -

z 20. nä Farnam
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ttlaNttiUerte Anzeigen!
Verlangt Weiblich.

Kutes Mädchen fiic Hausarbeit.
Musj gute Köchin sein. S1S.S0 die
Woche. Smpsehlungen. Harney 376.

10.3.19
Gutes Zweites Mädchen. $iO die

Woche. Euipfehlungen. Harney 376.
10449

Gesucht eine altere Frau von 40
biS 50 Jahren, zur Stube der
Hausfrau, in der Stadt. Leichte Ar. -

beit und auter Platz für die rechte
Person. Bloß 2 in Familie. Adres.
siert Bor 172. Wahne. Wanne Co..
Nebr. 9

Zu mieten gesucht.
Aeltere deutsche Frau wünscht

Eine Klassifizierte
. Anzeige

in bet 1

Cäglichen Gmaha
Tribiine

kostet nur wenig,
ie Erfolge find großartig.

Cel. Tzzler 34

zwei oder drei unmöblierte Zimmer
zu mieten i in anständiger, deutscher
Familie. Beste Empfehlungen. Box
L., Tribune. ft

Zu verkaufen.

GuteS Lager von künstlichen
Haarzopsen (hair smitches) zu ver
kaufen. Detlef Hair Parlors, L02
Baird Bld. Margaret Gunston.
Eigenth. ; ts

Z verkaufe.
l. Whiskey. Wein und

Alcohol.F."sser. 532 Gall. Fäs
ser, Flaschen und Flaschen-Kapse- l.

Nathan Steinberg, 1019 Harney.
10-4-1- 9

Kost und Logis.
Das preiswürdigste Essen bei Peter
Rump. Teutsche Küche. 1508
Todae Straße. 2. Stock. ts.

Automobil BcdarfS-Artikc- l.

Kaufe.t Sie Ihren Auto Bedarf,
wie Reifen. TubcS, Batterien. Oel.
usw. von unS. Alles hat eine Garan
tie. .

W. B. Ato Supply'Co.,
L'PIG Farnam Ct.

Williani F. Weber, Eigenth. ts

. Bücher. --

Auswahl: Thue Lehrer Englisch.

Advokaten. . ;'

H. Fischrr, deutscher SteckManvatt
und Notar. Grundalte geprüft.
Zimmer 1413 First National Bank.
Building. . .r

Elektrisches.
' Gebrauchte elektrische Motoren,

Tel. DouglaS 2019. Le Bron &
Gray, J1G Süd. 13. 0h;.;i

1

vtMsim&f


